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Wir unterscheiden drei Deklinationen (Beugungen): 
 

1. Starke Deklination 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei den starken Deklinationen enden die Genitivformen im Singular auf -(e)s,  
die Dativformen im Plural auf -(e)n. 
 

2. Schwache Deklination (auch n-Deklination genannt) 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bei der schwachen Deklination haben die Nomen (=Substantive) im Nominativ Singular  
keine Endung. In allen anderen Fällen enden sie jeweils auf -(e)n. 
 
3. Gemischte Deklination  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nomen der gemischten Deklination werden im Singular stark, im Plural schwach dekliniert. 
Weibliche Nomen gehören nie zur gemischten Deklination. 
 

 
 

Kasus (=Fall) Frage Singular  
(=Einzahl) 

Plural 
(=Mehrzahl) 

NOMINATIV Wer oder was? der Schüler die Schüler 
GENITIV Wes(sen)? des Schülers der Schüler 
DATIV Wem? dem Schüler den Schülern 
AKKKUSATIV Wen oder was? den Schüler die Schüler 

Kasus (=Fall) Frage Singular  
(=Einzahl) 

Plural 
(=Mehrzahl) 

NOMINATIV Wer oder was?  die Tische 
GENITIV Wes(sen)?   
DATIV Wem?   
AKKKUSATIV Wen oder was?   

Kasus (=Fall) Frage Singular  
(=Einzahl) 

Plural 
(=Mehrzahl) 

NOMINATIV Wer oder was? der Mensch die Menschen  
GENITIV Wes(sen)? des Menschen der Menschen  
DATIV Wem? dem Menschen den Menschen 
AKKKUSATIV Wen oder was? den Menschen die Menschen 

Kasus (=Fall) Frage Singular  
(=Einzahl) 

Plural 
(=Mehrzahl) 

NOMINATIV Wer oder was? der Löwe  
GENITIV Wes(sen)?   
DATIV Wem?   
AKKKUSATIV Wen oder was?   

Kasus (=Fall) Frage Singular  
(=Einzahl) 

Plural 
(=Mehrzahl) 

NOMINATIV Wer oder was? der Garten  die Gärten 
GENITIV Wes(sen)? des Gartens der Gärten 
DATIV Wem? dem Garten den Gärten 
AKKKUSATIV Wen oder was? den Garten die Gärten 

Kasus (=Fall) Frage Singular  
(=Einzahl) 

Plural 
(=Mehrzahl) 

NOMINATIV Wer oder was?   
GENITIV Wes(sen)?   
DATIV Wem?   
AKKKUSATIV Wen oder was? das Ohr  

Bei den männlichen Nomen 
kommen alle drei 
Deklinationsarten vor.  
 
Einige früher schwach 
deklinierte männliche Nomen 
sind in der Sprachentwicklung 
zur starken Deklination 
übergegangen. Daraus ergibt 
sich die gemischte Deklination.  
 
  


